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Ziehungspunkte zu bilden, dass auch z.B. zur Darstellung
besonders eignen würde, das Leben in den Volksheil-
sätten, in den Fürsorgestellen, in den Waldschulen,
Ferienkolonien, Seehospizen usw. Zu jeder Bilderreihe müss-
ten Erklärungen vorgelesen werden, die von Aerzten zu
entwerfen wären, die aber so kurz gefasst sein müssten,
dass sie die hygienische Unterlage des Gegenstandes dem
Zuschauer derart einprägen, dass er an Hand der Bilder
auch ihren praktischen Inhalt nicht vergisst. „Nun ist
mir von Fachleuten der kinematographischen Branche
mitgeteilt worden, dass nicht überall derartige vorgelesene

Erklärungen am Platze seien, da die Besucher der
Theater sie ausdrücklich abgelehnt hätten. In diesem
Falle musste man zu dem Auskunftmittel greifen, auf
den Programmen entsprechende hygienische
Auseinandersetzungen in kürzester Form zu geben.

Mit Recht weisst Fürst darauf hin, dass es zweckmässig

sein wird, diese kinematographischen Hygieneknr':ft
zunächst in kleinen Dosen zu erteilen ¦ - also iu der

Weise, dass bei einzelnen Vorstellungen der eine oder
andere hygienische Gegenstand in das gewöhnliche
Programm eingeschoben wird. Bei gewissen Gelegenheiten
allerdings wird man kinematographische Bilderreihen
ms dem Gebiete der Hygiene auch systematisch zusam¬

menfassen und zu einer populärwissenschaftlichen
Gesamtvorstellung benutzen können.

Es ist interessant und verspricht für die Zukunft
Gutes, dass alsbald nach Erscheinen des Fürst'seh en
Aufsatzes der „Lokalverband der Kinematographen-Interes-
senten von Hamburg und Umgebung"' sich in seiner
Sitzung vom 21. Oktober 1915 damit beschäftigte .und seine
Anerkennung über den Plan aussprach. Man fasste den
Beschluss, dass die verschiedenen Filmkäufer sich
deshalb mit den Fabrikanten in Verbindung setzen und dass

mit Herrn Dr. Fürst weitere Verhandlungen geführt weiden

sollten.
Was in Hamburg im vorigen Jahr möglich, ist auch

für unsere Schweiz nicht unmöglich und eignet sich zur
Nachahmung. Jedenfalls würden mit der stärkeren
Betonung dieser Seite in den Programmen Sympathien von
bestimmten Seiten gewonnen, die den Kinotheatern nach
mehr als einer Seite nützlich werden könnten.

Jedenfalls würden sich zahlreiche Schulen der
untern, wie der höheren Stufen für solche Programme
interessieren. Die Erlaubnis der Veranstaltung von Spe-

zialvorstellungen ausser der gesetzlichen Spielzeit
(nachmittags) dürfte zweifellos für die erwähnten Zwecke
unschwer zu erhalten sein. —

Dr. E. Utzinger '
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Seit dei Forschungstrieb der Menschen und die
Erkenntnis, dass in Himmel, Luft und Meer ungeahnt;'
Wundei dei Entdeckung harren, besteht, war auch der
Wunsch lebendig, das Leben auf dem Meeresgrunde mit
all' sinnen sagenhaften Geheimnissen, dei en sich Mythe
und Dichtung je und je angenommen, kennen zu lernen.
Phd einer dei kühnsten und fähigsten Phantasten, Jules
Verne, der Dichter des Romans „20,000 Meilen unter
.Meer", hat einsl aus den Tiefen seiner Inspiration
heraufgeholt, was ihm das Meer zu erblicken in Wirklichkeit

versagte. Denn das Meer, das ewig rollende und
gierig nach Opfern dürstende Ungeheuer, legte sich nn-
nahbai mit seinem wogenden Riesenleib über die Weif
dei Tiefe, die wii ergründen möchten.

[Jntl nun hat man das Ungeheuer bezwungen. Zwei
Brüder aus dem Lande dei Dollarprinzessiunen haben es

unternommen, das Geheimnis der Meerestiefe nicht nur
zu lüften, sondern es allei ^ elf zu offenbaren, es im
lebenden Bilde füi alle Zeilen festzuhalten! Auch hier
wiederum liai die Kinematographie einen Siegeszug in

unwegsamstes Neuland sich gebahnt, der mit zum
Wunderbarsten zählt, was das Jahrhundert der Technik
überhaupt liervprgebrachl hat. Georg und Ernest Willam-
son stiegen ins Mein hinab und filmten all' seine Wundei

So ganz einfach, wie man dies schreibt, irintr das freilich

nicht, ein feinerdachter, komplizierter und kostspieli¬

ger Apparat war dazu nötig. Die Seele davon ist die

photographische Unterseekammer, das durch eine laiige
Röhre mit dem Expeditionsschiff in Verbindung steht.'
Es ist eine wagrechte, kapselfömiige Erweiterung der
Unterseeröhre, bietet etwa 10 Personen Raum und wiegt
4050 Kilo. In diesem kapseiförmigen Raum sitzt der
Operateur und die Linse seiner Kamera schaut durch
eine 1 Meter 65 im Durchmesser grosse, vollkommene
optische (d. h. nicht strahlenablenkende) Scheibe, die 5cm
dick ist. Diese Scheibe bildet die Basis des Kegels, an
dessen Spitze also die Unterseeröhre, die gleich einer
japanischen Papierlaterne zusammengelegt werden kann,
im iechten Winkel einmündet, die mil einem Gummituchbezug

abgedichtet ist und durch welche die Photogräp-
hen aus dem Schiffe in den Raum hei absteigen. Diese
Röhre wiid aus mein ei en Teilen bis zur wünschbaren
Länge zusammengesetzt und sie ist vollkommen nacii
allen Richtungen biegsam. Da nun auf dem Meeresgrunde

natürlich grosse Dunkelheit herrscht, so müssen
die kinematographischen Aufnahmen künstliches Licht
erhalten. Dies wiid durch ein besonderes Beleuchtungssystem

Williamson erreicht in Form von Unteiseelam-
pen, die je 2500 Kerzen Lichtkiaf'1 besitzen und von einer
besonderen ins Aleei hinabgelassenen Unterseebatterie
u'espeisi werden. Mit diesen gewaltigen Scheinwerfern
wird jel/.t ein Lichtkegel in das Bereich des Meeres

gi undes geworfen, innerhalb welchem alle Gegenstände
taghell beleuchtet ei scheinen und (also durch das Wasser
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sieknngspnnkte sn Kilcisn, clnss nnek 2. D. sni- Darsteiinng
l>esonders eignen würde, <ins DsKen in cisn Volkslied-
sättsn, in cien Dnrsorgestellsn, in cisn Walclselinlen, De-

rieilkolnnien, Leeliosiiissn nsw. ^n zeder DiicierrsiKe müss-
tsn DrKiärnngon vorgsiesen werden, ciis ven ^.ersten sn
entwerten wnrsn, ciis si)6r so Knrs gslssst sein rnüsstsn,
cinss sis ciis livsieniseke Dnterisgs des Degenstsncies cisin

^»sel'sner cisrnrt einnrägsn, cinss sr nn Dsnci cisr Diider
nneii iiirsn nraktiseksn InKs.it niekt vergisst, „Nnn ist
inir von DseKIenten der KinenistogrsriKiseKen DrsneKs
mitgeteilt worclen, dsss nielit iikersii derartige vorgeie-
sene DrKIärnngen sin Distse seien, ds dis DesneKer dsr
ddisntsr sis nnsdrnsklisii akgslelint Knttsn. In diesem
Dalle niiissts innn sn dsin ^.nsknnltinittsi grsilsn, a»f
clsn Drogrsinmoii sntsiireekends KvAisniseiie ^.nseinan-
dersetsnngen in Kiirsestsr Darin sn geKsn.

Mit Deelit weisst Dürst clsrsnl Kin, dsss es swsekmäs-
sig sein wird, clisss KinsmatogranKiseKen DvsisnsKnr'-5-
snnäekst in Kleinen Dosen sn erteilen — siso in der

Weiss, dsss Kei einseinen Vorstsiinngen der eine «dsr
nndsrs KvgieniseKe Degsnstsnd in dss gewöknlieks Dro-

grsinni singsssiioksn wird. Dei gewissen DsiegenKeitsn
allerdings wird inan icdnsniatogrankissks DiidsrreiKsn
nns dsin DsKists dsr Dvsiens snek svstemntisoii snssm-
^<I2>c>^OclI)Ocl^Oc^^ciI)Oc^

^ ^ Her iremmuMionzkilm !i/illillm!on. ^ ^

meniassen cind sn einer nopniärwissensekaftiielien De-

sanitvorstsllnng Kenntssn Können.
Ds ist intsresssnt nnd versnidekt Iür die TuKnnIt

Dntes, cisss slsksici nsek DrseKsinen dss Dürst'selien ^nl-
sntsss dsr „DoKsivsrKsnd dsr IvinsnintogrsnKemIntsres-
seilten von DsinKnrg nnd DingeKnng" siek interner Lit-
snng vorn 21. DKtoKer 1915 dninit KeseKnItigts,nnd seine
^.nerkennnng üker cisn DIsn nnssprseli. Man lasst« den
DeseKinss, dsss dis vsrsskisdsnsn DdinKänter siek des-

lisik mit dsn DsKriKsntsn in VerKincinng setssn nnd dnss

init Dsrrn Dr. Dürst wsitsrs VsrKsndlnngen gstülirt wer-
dsn sollten.

Wss in DsinKnrg iin vorigen dakr rnöglisk, ist snek
iiir nnsere LeKweis nield. nninägliek iincl eignet siek snr
I>lseKaKinnng. dedentsils würden nnt der stärkeren De-
tonnng dieser Leite in cien Drogrannnen Lvnipatliien von
Ksstnnniten Leiten gewonnen, die den I^inotKsatsrn naeli
nielir als siner Leite nütsliek v/erden Könnten.

dsdentsiis würden sieli sakirsisks LsKnlen cler iin-
lsrn. wis dsr KöKsrsn Ltntsn iür soisks DrograiNiiis in-
tsrsssisrsii. Dis DrinnKnis cisr Vsrsnstsitnng von 8ns-
sinivorstsiinngsn ansser der gesetsiieksn Lnisiseit (nneli-
inittags) dürtts swsitsiios Iiir clis erwäkntsn s^wsein' nn-
sekwer sn srkslten sein, —

Dr. D. Dtsinger '

8«it <!si Ko, sc-lnnig«tri«1> cl«r lVIsnselien cind ciie K.r
Ix,>,,,,I,li.^> clnss in Kümmel, Dukt nncl Meer nngeaknts
>V,n,lls, <lsi I^ntclesKiing linirsn, Kesteld, war nneii cisr

W„,,«,'I, lsksinlig, l!as DsKen snl dein Meeresgr»nds init
ad' sldnsn sagsnlnillsn DsKsiinnisssn, clsren siek MvtKe
ninl Idsittnng ,is niid is angsnoniinen, Ksnnsn sn isrnsn.
!',,,! sins,^ ,is, i<id,i>stsn ninl iniiigstsn Dliuntastsn, dnles
V,n,,s. ,>c-i Disidsr cies Doinans „W,»9ii Msiisn nnter
Mssi", i,:,< sinsi ans dsn ddslsn ssinsr Inspiration inn-
anlgekolt, was iinn das Mssr s>i sr1>lic-I<c>n in Wirldiei,-
in-ii vsisagts. Denn das Meer, dss ewig rollende nnl
gierig nac-I, (),>te,n ,li,iste»<le DngsKensr, legte siel, nn-
md,l,a, ,nii ssinsn, wogondsn Disssiiisii, iil,er die Well
,D, Idcde, clie wir ergründen möekten.

!'.

Ingeiiener oc-swnngen, snvei

Dollaroi insessinnsn iiniisn ss
ib-i- Mssrsslisi's nisiii nnr

niisr Wsit sn ollsnkarsn, ss ini
is ssiisn Isstsnliaiten! ^.nsii iiisr
nsniaiogi anids innen Liegessng in
ll siel, gel,al,nt, cler iiiit sinn Wnn-
das dsin immisi l <i<>> l',>sl>»ik nl>sr-

Kat. (leorg nini I'iiiiest Willnin-
liinid, nmi lilinlen all' seine Wim-

,n! nnn !,,N nnii, das

n >n>e>- nns den, Dande cler

nidin iionnnen, clns Delic'
SN iiiiisn. soinii-, I, SS

Dtsndsn I5i!,i,^ liir niis
«i,'!,nn,n !n,i ,!!,- i

NNwc'gsainsiss Nsnlc
llsrliarstsn siiidi, wa
>,:,,,o> >,srv,>rgsl>ras
son slisgsn ins Mee
der

Lo gnns einlaei,, wis man diss scdneikl, ging clns IrsK
iiei, nisiii. ein leiner,lac-Iiie,, Komiilisiertei- nnd Kostsnieli

gsr ^.nnnrst war cissn iiötig. Die Leeie davon ist <Iis

nkotugraidnseke DntsrsssKaininsr, das dnrsk eins lang,-
Düiire inii d,nn DxneditionsseKilt iil VerKnnlnng stekt.'
D« ist eine wagreekts, Kanseitöi ndge Drwsiterinig de.-

DntersssröKre, Kistst etwa ll) Dsrsoiisn Dann, nnci wisgt
4050 Diio. In diessni Kanseitöi inigeii Danni siisi der
Dneraienr nnd ciis Diiiss ssinsr Duinsrn ssliant clnrsii
sins 1 iVIetsr 65 iin Dnrslnnssser giusse, voilkoininene op-
tiseliö <<>, in nielit strsldenaklenkeinis) LelieiKe, clis 5ern
disk ist. Disss Lslisiiis Kildst dis Dasis cles Degels, an
liessen Lnitss sis« die Didersssrölirs, di« gi«i«K sinsr .ia-

iianiselisn I'anisristsrn« snssuiin«iigsdsgi wsilisn K:,,,,,.
in, resktsn WinKsi sininiiiicist, cli<- ,nil ,'insin DniNinitnsli-
l>s.sng sl>gel1ielitet ist nmi ,i,,,s!i ws!,-in' ,iis DInitngi-ap-
Ken sc,« llsn, Lsliitls in den Dann, iis,ai,sisigsn. I>is> >

Dölirs wird ans inskrsrsn d^silsn l>i« snr wnnseKKnreii
idinge snsannnengesetsl nn,I sie ist voiikonnnon nneii
niisn Dielitniigsn Iiiegsam. Da nnii :>»! ciei» KI,»"!-,'.'-

!5i,,,,!!s naliiiiisli grosss DiinKsIIieit !,s, 1 >><-!,i, so ndisssn
<iil' Icineinaiogi !i,>!,i^l-!,en .ViitiiaiiiNlni ici,nsi iiei,<-s Dieiil
ei liaiten. Dies wird dnrek ein Kesnnlil'i es Deiem'iii »»<rs

svsteiii Wiiiiainsl,» eiildelii in Dorm vo» Diiteiseeiam-
I>en, die ie 2599 Deisel, DieldKralt I>esitssii »ml von sinsr
ussoiidsrs» i»s iVlssi !ii,,ai>gsiasss»s» Dntsrseei>alteris
gsspeisi «,'rliei,. iVlit ,Iiesen gewnitigen LoKeinweils,-,,
wird ietsl inn DielltKegel in das DereieK de« Meeres-
g> iinlles geworlen, innei llalli weleliem alle Degeiistänlle
tngkell lieleiielitet erselieinen nncl (also diirc-K dss Wasser
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hindurch) bis auf eine Distanz von 30 Metern für die

Kamera festhaltbar snd. Bei früheren Versuchen glaubte
man höchstens einen Mete: weit durch das Medium des

Wassers photographieren zu können und man war durch
diese Leistungsfähigkeil der Linse höchst angenehm
überrascht.

Damit ist das Bemerkenswerte der technischen Seite

von Williamsons Unterseexpedition erläutert; es sei
darauf hingewiesen, dass im Film alle diese Dinge durch
Ansichten und sehematisehe Zeichnungen äusserst
verständlich dargelegt weiden, wie überhaupt dieser Film
ein Muster von darstellerischem Sachlichkeit ist.

Nun zur Aufnahme selber! Wir fahren (die ganze
Kammer samt Röhre fährt mit dem Schiff) durch die

Tiefen des Ozeans, durch unterseeische seltsame Gärten,
vorbei an zackigen Korallenriffen, halten vor geheimnisvoll

dunkeln Höhlen, die in der Prärie des Meeresbodens

liegen, passieren ganze Korallenwälder, queren Täler
und Berge einer märchenhaften Welt. Gleich riesigen
Tropenpflanzen märchenhafter Gestaltung schwingen
sich tausendarmige Korallenfächer, vom Lichtstrahl
magisch umsehwebt, in der Meeresströmung hin und her, biegen

sich in der Strömung, die unter der Oberfläche des

Meeresspiegels ihren ewigen Kreislauf vollführt, gigantische

Schatten die Meeresgründe durchjagender Haie
tauchen vor dem Fenster des ITnterseezimmers auf und
wir sehen eine ganze Familie der seltsamsten Tiefsee-
fiscbe sieh tummeln, von denen besonders der Sägefisch,
der Zebrafisch, die Haie genannt seien, sodann
Meerschweine und Schildkröten, denen beim Auftauchen der
elektrischen Sonnen wohl ganz eigenartig zumute ist.
Von ganz besonderem Interesse aber sind die Aufnahmen,
die sieh mit dem Fang riesiger Fische befassen. Wir
vei folgen das Harpunieren eines Sägefisches und den
Fang eines Haies, der an einen Köder gelockt worden
ist, zum erstenmal isl es menschlichen Augen vergönnt,
den Kampf dieser Seeungeheuer gegen die Gewalt des

Menschen, das Ringen von Riesen einer ungebärdigen
Natur mit der Gewandtheit zivilisierter Menschen zn

vei folgen, zum erstenmal steht in voller Wirklichkeit das
Graueii vor dem Beschauer, das der gefrässigste aller
O^OCliOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDCDOCDOC^
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Fische, der Hai, bei seinem Raubzuge durch die Tiefen
des lichtlosen Meeres verbreitet. Aber der Film geht
noch weiter. Während wir wohlgeborgen im warmen
Theaterraume sitzen, zieht vor uns das Bild eines Kampfes

vorbei, das bisher nur die kühne Phantasie der
Schrifstteller zu schaffen vermochte, eines Kampfes, der

in den unerhörten Geschichten jener Seemannsliteratur
beschrieben wird, die dem Leser das Gruseln beibringen
sollen: Mensch gegen Hai! Ein Hai Hinschwimmt das

photographische Zimmer und der Haifischtöter machi
sich auf. Zuerst ist es ein Eingeborener der Bahama-
inseln, wohin Williamson mit seinem Expeditionsschiff
von New York ans gefahren ist, und deren etnographi-
sche Sehenswürdigkeiten auf dem Film eingehend
behandelt werden. Dieser Eingeborne tötet den Hai zwar,
aber der Zweikampf konnte nicht in den Bereich der
Kamera gerückt werden. Daher unternimmt es Herr
Williamson selber, dem Meerestiger zu Leibe zu gehen;
es nähern sich zwei Haie und nach einem erstmaligen
Versuch gelingt es denn auch dem kühnen Amerikaner
vor unsern Augen das Ungeheuer zu erlegen. Es ist dies
der erste Kampf dieser Art, den man photographieren
konnte

Ein eigenes Kapitel ist sodann noch der Technik der
Taucher gewidmet, deren Arbeiten wir bis ins Einzelne
verfolgen können. Zum erstenmal ist hier die Arbeit
eines Tauchers unter Wasser aufgenommen worden und
wir sehen Herrn Georg Williamson ein hei der Insel
Wattling entdecktes Wrack, das man für ein altes Kriegsschiff

aus dem Jahre 1863 hält, untersuchen.
Der ganze "Film ist wohl das Wunderbarste, was au

naturwissenschaftlicher Forschung im letzten -Jahrzehnt
geleistet worden ist, er birgt, da er anderthalb Stunden
rollt, eine solche Fülle von gänzlich neuartigen, ethisch
wundervollen Eindrücken, ist derart geschickt
aufgenommen und ausgearbeitet, dass hier ein neuer Beweis
dafür voi liegt, wieviel Neuland der Kinematographie
auch in dieser Richtung zu erschliessen bleibt.

Victor Zwicky.

„A ee .jour fut fondée"
L'Union Mutuelle des opérateurs Cinêmatographis-

tes de la Suisse Romande (prise de vues et projection)
(Société de secours en cas d'accident,) dans le but de

venir en aide par tous les moyens à ses membres, tant
an point de vue accident qu'au point de vue renseignements

techniques.
Aucune questions d'appointements ou de différents,

entre opérateurs et patrons ne seront jamais traitées,
cette société n'ayant pour but que le secours dans
toute l'acception du mot: vis à vis de ses membres.

Cette société aura aussi un service technique à la

disposition des opérateurs et des patrons ainsi que de la
Police du feu, et le service d'hygiène au cas où des

renseignements seront utiles aux uns et aux autres, en vue
d'installer les postes avec toutes les mesures de sécurité
et d'hygiène.

En cas d'accident le présidenf et l'Expert si rendront
sur les lieux afin d'examiner si les règlements ont été

observés et lequel des deux (patron ou opérateur) est

réellement fautif.
L'Expert fera son rapport el le présentera à l'Assemblée

générale qui aura lieu le premier mardi de chaque
mois. L'Assemblée de comité aura lieu tous les mardis.

5s/rs S

InndnreK) Ins ant eine Distnns vnn 3o Metern inr ctis

Xnmern Iestlialtl>ar sml. Lei tridisren VersneKen ginnute
innn Iiöelistens einen Meter weit cinreii cins Medinin cies

Wassers pliotngiaplnei eii sn Können nnci innn wnr cinreii
ciiese DsistnngsläliigKeit <ler Dinss iiöoiist nngsnekm
nkerrasekt.

Dainit ist cins DsmsrKsuswsrte cier teoiiniseilen Leite
vun Williamsons Diitsrseexpedition erläutert; ss ssi cin-

rnnk Idugewieseu, clnss in, Kiin, niis disss Dings cinrsii
^nsislitsn nini seiieinntiseiie ^eielinnngen ünsserst ver-
stnncllieli dargelegt werden, wis ddsrlinnpt ciieser Diini
ein Mnsisr vo,, dnistelleriseksr LueKiisKKsit ist.

Nun /.nr ^ninninns sslksr! Wir tulirsn (ciie gunss
Xnininer snuit Dölire lükrt init cisrn LeKilt) cinrsii ciis

Bisten cies Oseuns, cinreii nntersesisoke seltsame Dnrtsn,
vorkei un suskigsn Noraiienrilten, iiniien vor geksimnis-
vuii ilunksln Döiiien, ciis in cisr Drürie ciss MssrssKodsns

iisgen, riussiersn ganss Xoraiisnwüidsr, cineren lüier
nnd IZ«i-gs sinsr mürsksiikalten Weit. Disisii rissigsn
1d-i>,,>>n,d!unsen müreksnkukter Destuitnng sekwingsn
si<-l, tausenclarmigs Noralientnsiisr, vuin Dislitstruid inu-
g!»<-!, nn,^,d,wsl>l. in cisr Meerssstrüinnng iiin nnci lisr, l>is-

gen sieii in cier Ktrömnng, ciis nntsr cier DKsrnäsKs cies

Mesrsssniegeis iirren ewigen Nreisiaut vcdltükrt, gigun-
ti>,-i,s LsKattsn <iis Mssrssgriinds dnrslizugsnclsr Kluis
tunsiisn vur clsni Dsnstsr ciss Dntsrssssimmsrs nnt iinci
wir ssiisn sins ganss Duniiiie clsr ssitsurnstsn ddstsee-
tiselie sieii tniniiiein, vun dsusn l>ssnncisrs clsr LugsIissK,
clsr ^skrutissl,, ilic- Duis gsnnnnt ssien, sodann Mssr-
seliweine nnci LsIiildKrötsii, ciensn Ksim ^nttunsiisn cier
sl<d<1 rissiisu Lnnnen wulii gnns eigsnurtig sninnts ist.
Vnn guns lissnnclsrsni Intsrssss niisr sinci clis ^ntnalnnsn,
ilis si>-!, n,ii dsnc Dung riesigsr Dissiig Kstasssn. Wir
vsrtulgsn clns Darpnnisrsii eines Lügstiseliss ninl clsn

Kung eines Duiss, cler un einen Nödsr gsioskt wi>r<l?n

i^f. snn, srstsniiinl ist es nienssldislisn /cngsn vergönnt,
de,, Kniiint' di,>«,>,- LssnugsKsusr gsgsn ilis Dewult lies
Msnssi,su, iius Dingen vnn Dissen einer ungskürdigsu
Xulnr ,,,it ,ii>r (!swa,,dli,sil siviiisisrtsr Msnsslisu /.r,

vi>, lolgi'ii, su,,, sisisuiuul stsiit iu voller WirKiisKKsit clus

Drunsn vnr clsni DsssKunsr, clns clsr getrüssigsts uilsr

c^^O>^Oci)O<^OclI>i^ciI
O
O
O
0

Diseiie, cler Dni, Kei ssinsni DunKsngs clnreli clie vielen
cles lisktinssn Mssrss vsrkrsitst. ^Ksr cisr Diiin gslit
nuek weiter. Wülirenci wir wukigekurgen iin wurinen
^lienterrunnie sitsen, siekt vor nns cins Diici eines Dump-
les vorksi, cius Kisker nnr ciie Kiiline DKuntusie cler

LeKrilsttsiler sn ssliutlsn vsrinoekts, sinss Kninples, cler

iii clen uusriiörten DsssKislitsn zsnsr Lssinunnsliterntnr
>»>s,-!,rieksn wirci, ciis cieni Dsssr cius Drnssin KsiKriugsn
sollen: MsnseK gegsn Dui! Din Dlai unisc-!,« iunnt das

pliotograpliiseiie ^iininsr iinci cisr Duilissiitötsr mnelit
sisii nnt. ^nerst ist ss sin Dingskorsnsr cisr Dulinnin-
inssin, wuiiin Wiiliniiison init seinem DxneciitionssoKitt
von Nsw VorK uns gslukrsn ist, cnnl ilersn etnograpln-
sslis ösiisnswnrciigksitsn unk <lsin Dilin singslisncl l,c--

Kuncisit wsrclsn. Disssr Dingskorns tötet cisn Dlui swu,r,
sksr cier ^weikuiiipt Konnte niskt iii iisn Dsrsieli cler

Lnmsru geriiekt v/ercien. DuKer nnterniniiiit es Dsrr
Wiiiiuinson ssiker, cisin Mssrsstigsr sn Deiks su gslisn;
ss nükern «ieli swei Duie ninl nueli sinsni srstniuiigsii
VsrsnoK geiingt es clenn nueli dem Knliiisn ^.nisrikunsr
vor unsern ^ngen cln« DngsKensr sn sriegsn. Ds ist ciiss
cier srsts Kvumpt ciisssr ^.rt, <isn inun pliotogrupkieren
Konnts

Din sigsnes Xupitel ist snclunn nnsi, clsr ?ssl,uik ii,-,-

"KuneKer gswiciniet, clsren />.rkeiten wir Kis ins Dinssins
vsrloigen Könnsn. ^um erstenmal ist Kisr clis Arbeit
sinss VuneKers nnter Wasser uutgenoininsn wordsn innl
wir sslisn Dsrrn Deorg Willininson ein Kei der Insel
Wuttiing eiitdeektes WrusK, du» in an tür sin nitss Xrisgs-
ssinll ans clsni dakre 1863 liält, nntersnoksn.

Dsr gnnse Dil,,, ist wold iius WunderKurste, wus ,,n
nntnrwisssnssliuttlisl,sr Dorsslning im lststsn .KdnssDd,
gsisistst wordsn ist, sr Kirgt, du sr andertkuik Ltnnden
rollt, eine soieks Didis von günsiisk neuartigsn, «tliisc-ii
«undervoiien Din<li iisksn, ist derart geseliiekt antg>>-

nonunsii und ausgsurksitst, ciuss liisr sin neuer Deweis
dutür vorliegt, wieviel Neuiund dsr Dinsmatugranliis
anoli in disssr Disldung su si seldissssu Klc-ü,>.

Vietor ^wiekv.

ee ionr tut t'undee"
D'Dninn Mninelle cle» onerntenrs Dinemutogruplds-

tes de In Lnisse Douiumle (prise <le viies et nri>,ieetiuu)
(Lueiete de seeonrs en eus d'ueeidsnt,) dnns le Knl cle

venir en uiile par tuns les movnns ä se« menikrss, tnnt
au >>oint cls vno neoident cin'un nuint de vne renseigiis-
ments tsslinicinss.

^.nenne cinestivn» ,I'ap,>ointements nn cle dillerents,
entre niierntenr» et Patrons no »eront zamnis traitees,
eette soeiets li'nvant nonr >»>t cine le seeours clans
lonte l'neeeptiun dn inot: vi» ü vis ds ses memkres.

Dstte soeiste nnra uussi iin servioe teeknicine n Ia

di»,,o»ii,'on iii-s i'psitttsnrs et, des Patrons ninsi cine cie ia
Dolies dn len, st Is ssrviue cl'Iivgiens an on« on clss rsn-
ssignsinents ssront iitiios aux uus st uux nntrs«, sn vns
ckinstuilsr iss posts« avee tonte« Ie« iile«nres de seenrite
et d'livgiene.

Dn eus d'aeeideiit Ig presiclent st KDxpsrt «e ri-ndro,,i
SN,- lss iisnx nlln il'sxaminsr si Iss rsglsmsiiks ont ste
okssrvss st lsciiisl ds« clsnx (pntron ou opeintsur) est
reellement ts.iitil,

D'Dxpert kern son rapport et Ie presenteru ü Kossen,-
liles generule cpii nnrn lien Ie Premier inarcii de ekacpie
uivis. DK^sssmlilsö cle eomite nnrn lien tons les mardis.
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